
INLAND LIECHTENSTEINER VATERLAND | MONTAG, 12. JULI 2010 6

S
A

LE
B

IS
ZU

70
%

R
ED

U
ZI

ER
T Damen-Tops bedruckt statt 19.95 495

Damen-Trägerkleider statt 59.95 1495

Modische Damen-T-Shirts statt 39.95 995

Aktuelle Damen-Jupes statt 49.95 1495

Modische Damen-Bermudas statt 39.95 995

Herren-Poloshirts statt 24.95 795

Herren-Tanktops statt 14.95 495

Herren-Bermudas statt 49.95 1495

Grosskinder-Shorts statt 29.95 795

Kleinkinder-Shorts statt 19.95 595

Ernst und heiter: Gitarre vom Feinsten
Am Abschlusskonzert der «Li-
gita» 2010 am Samstagabend
im Gemeindesaal Mauren be-
wiesen Gitarristinnen und Gi-
tarristen aus der ganzenWelt
Meisterkurs-Können. Die
schwülheisse Luft bremste we-
der Interpreten noch Gäste.

Von Henning v. Vogelsang

Mauren. – Für den Veranstalter, den
Liechtensteiner Gitarrenzirkel, be-
grüsste Präsidentin Rita Kieber-Beck
die Gäste zum Abschlusskonzert der
diesjährigen Meisterkurse. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer dieser
18. Liechtensteiner Gitarrentage hät-
ten eine sehr erfolgreicheWoche hin-
ter sich, berichtete sie, und so ihre
Kenntnisse und Fähigkeiten vertiefen
können. Sie überreichte an den Musi-
kalischen Leiter, Michael Buchrainer,
der auch durch das Programm führte,
sowie an Martha Marzek (Festivalbü-
ro) Gutscheine als Dank.

Der Organisatorische Leiter der Li-
gita, Elmar Gangl, zog Bilanz über
das, was in dieser intensiven Woche
gearbeitet, erlebt und bewirkt worden
ist und sprach denTeilnehmern seinen
Dank aus, bevor das eigentliche Ab-
schlusskonzert begann, bei dem die
jungen Saitenzauberer im Rampen-
licht standen,nämlich die Musiker aus
den Meisterkursen für klassische Gi-
tarre und dieTeilnehmer des Flamen-
co-Gitarre-Workshops, die so die gan-
ze Kursvielfalt präsentierten. Die mu-
sikalische Beratung hatte Alvaro

16 Gitarristen auf der Bühne: Unter der Leitung von Carlo Domeniconi boten die
Teilnehmer zum Abschluss einen weiteren Höhepunkt.

Die Grupo Flamenco: Die Gitarristen begleiten die Flamenco tanzende Lila de
Murez-Liener. Bilder Daniel Ospelt

Pierri. Geleitet wurden die Meister-
kurse neben ihm ausserdem von Da-
vid Russell, Carlo Domeniconi, Hop-
kinson Smith, Jorge Luis Zamora,An-
ders Miolin, Dale Kavanagh, Thomas
Kirchhoff, Christian Gruber, Peter
Maklar, Damián Cazeneuve, Michael
Buchrainer und Stefan Hackl; die
Workshops leiteten Mariano Martin
(Flamenco Gitarre) und Damián Ca-
zeneuve (Argentinische Rhythmen).

Beeindruckende Solisten
Carina Moser spielte zumAuftakt ein
leises,zartes Stück von J.K.Mertz,die
Fantasie hongroise, Musik, wie man
sie sich am Lagerfeuer in der Puszta
vorstellen kann. Georg Stettinger, wie

die Nachfolgenden auswendig spie-
lend,bot die recht verhalten wirkende
Dansa Brasileira von R.Gnattali,wäh-
rend Stella Maria Schletterer mit
Bachs Prelude BWV 995 in a-Moll
eindrücklich und überzeugend Bach
für Gitarre vorstellte. SamuelToro Pé-
rez spielte Scarlattis Sonata e-Moll K
233 ebenso glänzend, wie Romana
Hauser mit demAuszug aus aus M. M.
Ponces Sonatina meridional 1.Campo
überzeugte. Toshiyuki Kumagai liess
die Cantilena de los Bosques, Prelu-
dio epigramatico Nr. 4 von L. Brou-
wer, werkgetreu und sauber erklin-
gen, wofür ihm ebenso Beifall gezollt
wurde wie den Solistinnen und Solis-
ten vor ihm.

Raphael Bereau und Jean-Christophe
Lachance begeisterten das Publikum
im perfekten Synchronspiel mit dem
keineswegs einfachen Stück Aragón
von Isaac Albéniz.Als Gitarrenoktett
2010 hörte man junge Musikerinnen
und Musiker mit Vivaldis L’estro ar-
monico Concerto Nr. 10, RV 580, A.
Allegro. Eine Freude, ihnen zuzuhö-
ren, in der Tat. Die Grupo Flamenco
2010, fünf bescheiden im Hintergrund
agierende Gitarristinnen und Gitarris-
ten,begleiteten die einen rassigen Fla-
menco tanzende Lila de Murez-Lie-
ner, und der renommierte Flamenco-
Gitarrist Mariano Martín steuerte als
Palmero das spezielle Klatschen zum
Rhythmus bei.

Zum Abschluss und als Höhepunkt
gab es die erheiternde Darbietung al-
ler 16 unter souveräner Leitung von
Carlo Domeniconi: Vom Exzentriker
und Allrounder J.A. Kaufhaus (gebo-
ren 1903 inAlgerien,verschollen in Is-
land),kürzlich aufgefundene acht Stü-
cke für Zupferquartett, mit Slapstick-
und Verkleidungseinlagen. Als kleine
Zugabe ein Gag: Maestoso genannt.

Genussvolle Ligita
Ein Abschlusskonzert wie der Kurs
selber: Unterhaltsam, lehrreich, wit-
zig und ein Genuss. Das Erfolgsrezept
der Ligita, eines Kulturereignisses,mit
dem Liechtenstein sich international
hören lassen kann.

Russische Berühmtheit singt in der Balzner Pfarrkirche
Im vergangenen Spätsommer
war er bereits zu Gast in Bal-
zers beim Konzert zumThema
«Wein» imTorkel. Seitdem
freute sich Igor Morosow da-
rauf, wieder herzukommen.
Gestern liess er das Publikum
in der Pfarrkirche an seiner
Opernstimme teilhaben.

Igor Morosow ist einer der bedeu-
tendsten russischen Baritone. Unter
Bariton versteht man jene Sänger, die
die mittlere männliche Gesangs-
stimmlage zwischen Bass und Tenor
beherrschen. Allein der Tonumfang
der Bruststimme eines Baritons um-
fasst zwei Oktaven.

Igor Morosow ist langjähriger erster
Bariton des Moskauer Bolschoj-Thea-
ters. Besonders ehrt ihn dieAuszeich-
nung mit dem höchsten Titel für
Künstler in Russland, der «Narodni
Artist Rossii» (zu Deutsch: Volks-

künstler Russlands). Der begabte Sän-
ger lebt seit einiger Zeit im Zürcher
Oberland und arbeitet als freischaf-
fender Opernsänger an den grössten
Opernhäusern wie der Deutschen
Oper und der Staatsoper Unter den
Linden Berlin, den Bregenzer Fest-
spiele und derWiener Staatsoper. Da-
bei blickt er auf bedeutende Rollen
des italienischen und russischen Fachs
zurück.

Geistliche Musik
Auf dem Programm «Meisterwerke
der geistlichen Musik aus Russland
und Westeuropa» stehen Werke aus
der westeuropäischen und russischen
Kirchentradition, von J.S. Bach, A.
Stradella,G.f.Händel,F.Schubert und
P.Tschesnokow, um nur einige zu nen-
nen.

Gestern wurde Morosow von dem
Moskauer Quartett Scherzo begleitet.
Die drei Instrumentalisten begeistern
seit neun Jahren ihr Publikum in Hun-
derten von Konzerten in ganz Europa

Mit Balalaika, Bajan und Domra Alto: Der Opernsänger Igor Morosow wurde vom
Moskauer Quartett Scherzo begleitet. Bild Daniel Schwendener

durch ihre hohe Professionalität und
Einzigartigkeit. Die jungen Musiker
sind internationale Preisträger, alle

Absolventen der renommierten Mu-
sikhochschule und Akademie «Gnes-
sin» in Moskau. Sie interpretieren

grosse klassische Werke auf traditio-
nellen russischenVolksinstrumenten.

Ein Hauch russische Kultur
Auch in der Balzner Pfarrkirche zeig-
ten sie sich mit den hierzulande eher
unbekannten Musikinstrumenten:
Sergey Mushtakoff spielte das lauten-
ähnliche Zupfinstrument Balalaika.
Die Besonderheit daran: Sie hat drei
Saiten und einen dreieckigen Reso-
nanzkörper mit sehr kleinem Schall-
loch. Svetlana Stolyarova spielte eine
Domra Alto. Diese ist ebenso wie die
Balalaika eine dreisaitige russische
Verwandte der Mandoline. Alexey
Lavrentyev begleitete auf dem Bajan,
die osteuropäischeVersion eines chro-
matischen Knopfakkordeons.

Gemeinsam erklangen die ver-
schiedenen Instrumente mit dem her-
vorragenden Operngesang von Igor
Morosow wunderbar und versetzten
das Publikum in eine Stimmung, als
ob es an einer richtigen Oper gewe-
sen wäre. (rba)


